
Mit AktienWohnraum fördern
Rahrbacher Unternehmer Prof. Christian Jung will seiner Initiative Heimat-Tal mit neuer
Aktiengesellschaft noch mehr Schwung verleihen. Weitere Immobilien bereits gekauft

Prof. Christian Jung aus Rahrbach (Zweiter von rechts) stößt in der Olper Anwaltskanzlei Dietzmann, Hesse, Dr. Buchmann und Partner mit einem
Gläschen Sekt auf die neue Aktiengesellschaft an. Mit dabei die Aufsichtsratsmitglieder Dominik Fuß (Zweiter von links), Oliver Herrmann (links) und
Notar Martin Dietzmann. FOTO: JOSEF SCHMIDT

Von Josef Schmidt

Kreis Olpe/Rahrbachtal. Wenn von
einer Aktiengesellschaft die Rede
ist, denktOtto-Normal-Verbraucher
erst einmal an die Großen wie Tele-
kom, VW oder Deutsche Bank.
Dass aber bezogenauf denKreisOl-
pe eineAktiengesellschaft imKlein-
format auch sozusagen vor der
Haustüre aus der Taufe gehoben
werden kann, bewies in dieser Wo-
che der Rahrbacher Unternehmer
Prof. Christian Jung. Aus seiner als
Internet-Label gestarteten Aktion
„Heimat-Tal“ entstand indieserWo-
che mit notariellem Segen von An-
waltMartinDietzmann (Olpe) ganz
offiziell die Heimat-Tal AG.

„Aus dem inzwischen zwei Jahre
alten Label Heimat-Tal ist eine
ernstzunehmende Säule geworden,
was die unternehmerische Seite an-
geht, die aufgewendete Zeit und
nicht zuletztdieFinanzen.Dieneue
Unternehmensform ist der folge-
richtige Schritt in Sachen Risikobe-
grenzung für Mieter, Käufer wie

Bauherren und dient als Medium,
Fremdkapital Dritter über Aktien
,verbriefen’ zu können. Nicht zu-
letzt ist es einmöglichesMarketing-
instrument und Zeichen einer ge-
wissen Seriosität mit hochkaräti-
gem Aufsichtsrat, der naturgemäß
dieDisziplin undKorrektheit noch-
mal erhöht“, begründet Jung den
Schritt hin zur AG.
Gegenstand der neuen AG sind

die Bebauung und Vermietung von
Immobilien sowie die damit im Zu-
sammenhang stehenden Tätigkei-
ten und die Beteiligung an anderen
Unternehmen. Im Klartext: Jung
setzt mit der Heimat-Tal AG seine
Ideeum,WohnraumaufdemLande
zu schaffen, indem er u. a. Häuser
und Gebäude kauft, sie saniert, ge-
gebenenfalls ausbaut, neuzuschnei-
det und so mehrWohnraum schafft
(wir berichteten).

Grundkapital 50.000 Euro
Das Grundkapital der neuen AG in
Höhe von 50.000 Euro verteilt sich
auf 50.000 Aktien. Kaufinteressen-
ten können jetzt allerdings nicht an
die deutschen Börsenmärkte mar-
schieren und in Heimattal-Aktien
investieren. Jung: „Beteiligungen
von außerhalb sind natürlich er-
wünscht.“ Interessenten müssten
sich aber direkt an ihn als Vorstand
der Aktiengesellschaft wenden.
Jung ist in Sachen Aktiengesell-

schaften keinNeuling: Bereits 2001
wandelte er sein 1998 gegründetes
Unternehmen itcolos in die it[co-
los]AGum, lautdemNotariatDietz-
mann/Hesse/Dr. Buchmann und
Partner seinerzeit die erste AG mit

Sitz im Kreis Olpe, abgesehen von
den Zweigstellen der ganz Großen.

Zwei Objekte gekauft
Die nächsten Schritte für die Zu-
kunft der Heimat-Tal AG ließ Jung
noch am Tag der Gründung folgen:
Die AG kaufte zwei Häuser, eines
auf Kirchhundemer und eines auf
RahrbacherTerrain. Jung: „DieHei-
mat-TalAGhatneben ihremGrund-
kapital bereitsweitere Positionen in
der Bilanz. Noch in diesem Jahr
wird ein nagelneues Sechsfamilien-
Haus aus in Deutschland und Ös-
terreich nachwachsenden Rohstof-
fen inWürdinghausen entstehen.“
Kein Geheimnis macht Jung da-

raus, dass es bereits Interessenten
für dieBeteiligung bei derAktienge-
sellschaft gebe.
Formelles: Dem Aufsichtsrat der

neuen AG gehören Fachleute aus
den Disziplinen Architektur, Mar-
keting und (Projekt-)Bau an, zwei
weitere aus denBereichenBankwe-
sen, Jura und Steuerrecht sollen
zeitnah hinzukommen. Aufsichts-
ratsvorsitzender ist Dominik Fuß
(Geschäftsführer Otto Quast-Grup-
pe), weitere Mitglieder sind Oliver
Herrmann (Architekt) undProf.Dr.
Julia Naskrent (FOMHochschule).
Weshalb Jung das Thema Wohn-

raum auf dem Land für so wichtig
hält, begründet er auf Anfrage unse-
rer Redaktion: „Der anhaltende
Niedrigzins wird den Wohnungs-
markt in den Städten weiter beflü-
geln. Auf demLand hilft uns das lei-
der noch nicht, wenngleich ich wei-
terhin bei anderen Bauunterneh-
mern darum werbe, sich auch auf

dem Land zu engagieren. Bislang
erfolglos. Nächste Woche findet er-
neut ein Treffen mit einem Platzhir-
schen statt. Das Angebot auf dem
Land ist kaumwahrnehmbar.“
Dabei sei der Bedarf unüberseh-

bar, wie die Datenbank desHeimat-
Tal-Portals zeige: „Es gibt viele prä-
ziseundvollständigeBewerbungen.
Es zeigt sich großer und qualifizier-
ter Bedarf in Würdinghausen,
Kirchhundem und im Rahrbachtal,
den politisch gewollten wachsen-
den Lokalzentren der Gemeinde
Kirchhundem. Ziel der Heimat-Tal
AG ist es, auf diesen wachsenden
Bedarf durch ein breites Immobi-
lienspektrum adäquat zu reagieren,
damit von der Einzimmerwohnung
als Zweitwohnsitz für den berufstä-
tigen Pendler über Paare und kleine
wie großeFamilien bis hin zuOpen-
Space und New-Work-Interessen-
ten jeder seine passgenaue Heimat
findet.“

Vieles spricht fürs Land

n Die Heimat-Tal-AG will laut
Internetauftritt u. a. Berufs-
pendlern in der heimischen Re-
gion ermöglichen, nahe der
Arbeitsstätte Wohnraum zu fin-
den, es aber auch den Einheimi-
schen ermöglichen, nicht weg-
ziehen zu müssen. Aber auch in
Ballungszentren arbeitende
Menschen ziehe es „ins lebens-
werte, preiswerte, komfortable,
freie, stressreduzierte, kinder-
freundliche Grün.“

„Nicht zuletzt ist es
ein mögliches Mar-
ketinginstrument
und Zeichen einer

gewissen Seriosität
mit hochkarätigem

Aufsichtsrat.“
Prof. Christian Jung,

Vorstand der neuen AG Heimat-Tal
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